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Bestelluxge«
auf das »Tageblatt "

, » elches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel-
lungSgebühr, somit die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an -

Amüirlm '

nebst Gratisbeigabe

»seiger
„Sonntagsblatt ".

Anzeige «
nehmen auswärts . alle Annoncm-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und « ird die
viergespaltene Corpuszeile »der dere«
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Amtliches Publikations -Organ für sämmtliche kaiserl ., königl . u . stadt. Behörden , sowie sür jdie Gemeinde Bant .

Dienstag , den 15. März 1881. VII. Jahrgang.

l !

l

Kaiser AleMnder II ist todt !
Eine Schrcckensthat , die zugleich von unendlicher

Tragweite für die gesammte politische Constellation
E>rr heute der Telegraph bis in die fernsten
" V - bewohnten Erdtheile : der Kaiser von

Rußt - ist g- stern einem Attentat auf sein Leben
zum Op >er gefallen '

Ein Extrablatt dr^ „Oldenb . Ztg." veröffentlicht
über dies grausige Ereignis folgendes Telegramm :

„Eine erschütternde Nachricht ist aus St .
Petersburg heute Abend hier eingetroffen, durch
welche unser Grobherzogliches Haus in die
tiefste Trauer versetzt wird , und welche im
Lande die herzlichste Theilnahme an diesem
Unglück wachrufen wird . Als heute Sonntag
Nachmittag 2 Uhr der Kaiser Alexander von
der Parade heimkehrte, wurde auf dem Mars¬
felde eine Bombe in seinen Wagen geworfen,
welche diesen fast zertrümmerte . Kaiser Alexander
stieg aus und in diesem Augenblicke wurde eine
zweite Bombe geworfen , welche den Kaiser
gräßlich verstümmelte . Ins Palais gebracht,
verschied der Kaiser nach zwei Stunden sanft."So hat nun doch ein braver, edler Monarch,em treuer Freund, der Neffe unseres Kaisers Wilhelm,stur Leben lasten müssen , weil eine wahnwitzige, im

Dunkeln schleichende Bande dies so gewollt. Den
zahlreichen gegen das Leben des Kaisers Alexander
gerichteten , aber immer durch oft wunderbaren Zufallvereitelten und stets mit unglaublicher Kühnheit ins
«v >̂- ' -̂

sebten Mordversuchen ließen nun die ruffischen
-Nihilisten den neuesten Mordplan, ein Orfini-Attentat
Men , das diesmal nicht durch die Gunst des Ge¬
schickes abgewandt wurde , sondern zum Entsetzen der
M " den denkbar schrecklichsten Ausgang nahm .

Noch meldet uns der Telegraph nicht, ob die
ausführenden Mörderhände direkt in die Hände der
Gerechtigkeit gefallen sind , oder ob es ihnen gelang ,
sich vorläufig in Sicherheit zu bringen . Daß sie
erreicht werden , falls sie sich nicht rechtzeitig aus der
Welt schaffen , ist sicher ; aber mit der Beseitigung der
wirklichen Mörder selbst ist noch nichts erreicht. Die
ganze verwegene über das große Czarenreich ver¬
breitete Umsturzpartei der Nihilisten ist es , welche
getroffen und vernichtet werden muß , ehe unser großes
Nachbarreich zum Frieden gelangen kann , den es
eigentlich so recht noch niemals besaß.

Es ist ein eigenes Geschick der Selbstherrscher
Rußlands , daß sie verurthrilt erscheinen , fast sämmtlich
gewaltsamen Todes zu sterben . Es gehört darum
Muth, viel Muth dazu, die Erbschaft des unglücklichen
Czars anzutreten . Fraglich erscheint es , ob der Thron¬
folger überhaupt unangefochten Besitz vom Thron
nehmen kann, ob der Tod des Kaisers nicht das
Signal einer vorbereiteten Revolution in Petersburg
sein wird , die zur nächsten Folge die Mobilisirung
einiger preußischer Armee corps zur Besetzung der
Grenzen haben würde .

Und wenn auch der jetzt 36jährige Cäsarewitsch
Alexander als Alexander UI . unangefochten den durch
die gräßliche Mordthat erledigten Thron seines Vaters
Alexander U . besteigen kann, so wird vermuthlich die
Situation am politischen Horizont bald eine gänzlich
veränderte sein , denn nur zu wohlbekannt ist es, daß
der russische Thronfolger ganz andere Ansichten über
Deutschland und den Hof von Berlin hat, wie sein
unglücklicher Vater.

Die Folgen des Petersburger Attentates werden
keinesfalls lange auf sich warten lassen. Möchten sie
nicht so ausfallen, wie wir Deutschen zu befürchten

«gerechtfertigten Grund haben.

(Die bis zum Schluß des Blattes eingelaufenen telegraphi¬
schen Berichte folgen auf der dritten Seite . D . Red.)

Lagesübersieht .
Berlin , 12. März. Se . Maj . der Kaiser

wird sich in den nächsten Tagen nach Potsdam be¬
geben , um dort dem Neuvermählten Paare, Prinz und
Prinzessin Wilhelm, im Stadtschloß seinen Besuch
abzustatten . Bei dieser Gelegenheit wird der Prinz
dem erlauchten Großvater die zweite Compagnie des
1 . Garde Regiments zu Fuß , dessen Chef er ist, in
der Compagnieschule vorsühren . Prinz und Prinzessin
Wilhelm werden unmittelbar nach dem Geburtstage
Sr . Maj. des Kaisers eine Rundreise an die ver¬
schiedenen , besonders mit der kaiserlichen Familie
intim befreundeten Höfe, zunächst nach Dresden u . s. w.
antreten .

Die Commission für das Gesetz , betreffend die
Pensionirung der Hinterbliebenen der Reichsbeamten ,
hat die 1 und 2 der Vorlage unverändert ange¬
nommen . Nach 8 3 haben die Beamten 3 pCt. von
ihrem Einkommen in die Pensionscaffe zu zahlen . EL
wurde eine Subcommission niedergesetzt, welche unter¬
suchen soll , ob nicht für die unteren Beamten ein
niedrigerer Procentsatz als Beitrag festgesetzt werden
könne.

Die Budgetcommission lehnte in ihrer Sitzung
am 12. den Antrag Weber , an Stelle der Gehälter
für die volkswirthschaftliche Abtheilung im Reichsamt
des Innern ein Pauschquantum von 25,000 Mk. zu
bewilligen, ab, nachdem der Staats sc cretär Bötticher
die Erweiterung der Abtheilung zu einem selbstständigen
Amt für Handel und Gewerbe durch Uebertragung
der Geschäfte des Handelsministeriums auf dasselbe ,
als Eventualität bezeichnet hatte . Für die Regierungs -
forderung stimmten die Conservativen und das
Centrum.

Freibauer 's Tochter.
Von Robert Rößler .

(Fortsetzung.)
Ob er es seiner Gesundheit wegen that, oder weil

er es nicht mehr nöthig hatte , das konnte der Wilhelm
nicht wissen. Er merkte nur bald , daß der Herr ihm
Alles gern überließ , und schon nach zwei Monaten
machte er ihn zu seinem Stellvertreter.

Er hatte anfänglich einen schweren Stand, ehe
ihm die älteren rheinischen Gesellen gehorchten. Ein¬
mal kam es direct zur Schlägerei .

Unter den Gesellen war einer aus Sachsen zuge¬
reist . Es war kein dummer Mensch; denn nicht allein
Var er sehr geschickt in der Arbeit , sondern auch des
Portes mächtig und der Feder gewachsen . Wo er
jemandem einen Gefallen thun konnte, war er gleich
oei der Hand. Er schrieb den Cameraden die Adressen
Mts die Briefe und, wenn sie es wünschten, den ganzen
Brief. ES mochte nun ein Schreiben an die Behör-
^ n, an Vater oder Mutter oder gar an die Herzliebste
m der Heimath sein, — was er schrieb , hatte Art und

. Gefällig war er, aber ein ehrlicher Mann war's
nicht . Als er nämlich merkte, daß er sich bei

Allen eingehoben, und daß er fest saß , da setzte er sich
wider den Meister auf, und weil der Bruder Schle -
NNger , der Polier , auf des Meisters Seite stand, na-
urtlch auch gegen den Wilhelm ,
s, , Es handelte sich um höheren Lohn und kürzere

Atszeit. Was der Unruhestifter verlangte , was er
- über dachte , das konnte er Jedem maulrecht und

plausibel machen; denn ein Mundwerk hatte er, das

mußte „extra todtgeschlagen" werden . Er war dabei
pfiffig und politisch, daß ihm so leicht keiner gleichkam .

Zuerst , als er noch nicht recht wußte, wie die
Kreide schrieb , trieb er sein Geschäft im Geheimen ,
beim Glase Bier, auf der Herberge oder in einer
Winkelkneipe. Als er aber merkte, daß er die Leute
auf seiner Seite hatte , da ging's auf dem Bauplatze los.

Der Wilhelm, der nicht immer dabei sein konnte
und , weil der Meister schon vier Wochen darniederlag,
viel auf dem Bureau zu thun hatte , wußte ganz genau ,
was der lange Sachse beabsichtigte , wollte sich aber
nicht zu früh hineinwagen , weil er noch immer dachte ,
die vernünftigen unter den Gesellen würden den rebel¬
lischen Hecht im Teiche allein hinauSbugsiren .

Diesmal jedoch hatte er falsch gerechnet . Immer
mehr und mehr riß der windige Raisonneur die An¬
dern, selbst die Stillsten, mit sich fort, bis der Krach kam.

Des Meisters Krankheit machte die Rappelköpfe
immer dreister.

Als Sonnabends der Wochenlohn ausgezahlt wurde ,
nahmen sie das Geld zwar hin, blieben aber vor dem
Hause stehen , bis sie alle abgefertigt waren. Darauf
schickten sie drei hinein zum Polier und brachten ihr
Anliegen vor. Der dürre Sachse machte den Sprecher.

Der Wilhelm wollte sie mit ein paar gutgemeinten ,
vernünftigen Worten beschwichtigen und stellte ihnen
vor, sie sollten sich doch eine andre Zeit aussuchen,
der Meister läge jetzt krank, daS Geschäft ginge flau,
und das Holz wäre theuer . Da kam er aber schön
an. Er sei ja auch Geselle, so gut wie sie, erwiderten
sie ihm, und er thäte klügê , wenu er sich auf ihre

er möge sich übrigens gar in Acht nehmen, sonst könne
etwas passtren.

Es ging scharf zu in der Stube . Als der Lärm
am größten war , trat auf einmal die Frau Meisterin
aus der Nebenstube und versuchte, die Wüthenden zu
beruhigen . Sie war eine hochgebildete, feine Frau
und und paßte eigentlich gar nicht unter die unge¬
stümen Zimmerleute .

Ihre sanften Worte waren natürlich ein Schlag
in's Wasser -

Mit den Weibern hätten sie nichts zu reden,
meinten die Zimmerer; sie sollte sich ihr Gewäsch er¬
sparen und machen , daß sie fortkäme . Wenn sie noch
weiter schwatze, dann müsse sie sich 's gefallen taffen,
wenn man ihr den Weg weise .

Solche rohe Reden hatte die junge Frau noch nie
gehört . Sie wurde blaß und wieder roth und wußte
nicht, was sie thun sollte. In ihrer Noth richtete sie
ihre sanften Augen auf den jungen Polier , der ruhig
an seinem Schreibtische stand und keine Furcht merken
ließ ; ihr Blick ließ fühlen , daß sie Hülfe bei ihm suche,
— und er half denn auch . Er nahm sie bei der Hand
und bat sie dringend , sie möchte sich zurückziehen , da
er jedenfalls die Sprache der Gesellen besser verstehe
und mit ihnen schon fertig werden würde .

So geschah 's.
Als die Männer wieder unter sich waren, erklärte

Wilhelm , daß die Gesellen im Guten mehr ausrichten
würden als im Bösen ; sie sollten sich also beruhigen,
er würde mit dem Meister über die Sache reden, und
mit dem Bescheide begnügten sie sich auch wirklich . Sie
zogen mit Fluchen und Verwünschungen ab und setzten

Seite stellte, anstatt in des Meisters Horn zu dlasen ; > ihre Debatte in der Herberge fort. Die Köpfe wurden



Der Kaiser hat seinerseits seine Genehmigung ,
soweit dieser Ausdruck anzuwenden ist , zur Verlobung
seiner Enkelin , der Prinzessin Victoria von Baden,
mit dem Kronprinzen von Schweden gegeben . Der
Kronprinz wird , nachdem diese Verlobung in Karls¬
ruhe officiell bekannt gemacht sein wird , zum Geburts¬
tage des Kaisers mit seiner Braut und deren Eltern
in Berlin wieder Zusammentreffen, um von hier aus
die Rückreise nach Stockholm anzutreten . Als Zeit
Punkt der Vermählung hört man m Kreisen, die dem
zur Zeit in Potsdam garnisonirenden Erbgroßherzog
von Baden nahe stehen , Ende September — man
spricht vom 30 . September, dem Geburtstage der
kaiserlichen Großmutter der Braut — bezeichnen .

Die „Kreuzztg." macht auf den eigenthümlichen
Umstand aufmerksam, daß sich der Publication des
von beiden Häusern des Landtags in wesentlicher
Uebereinstimmung mit der Regierungsvorlage ge
nehmigten Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung
von Bestimmungen der Provinzial-Ordnung für die
Kreisordnungs -Provinzen vom 29 . Juni 1875 insofern
eine Schwierigkeit entgcgenftellt, als im dritten Absätze
der revidirten , von der Vertheilung der Provinzial
abgaben auf die Kreise handelnden § 112 auf die
Vorschriften des § 146 des Gesetzes über die Zu¬
ständigkeit der Verwaltungsbehörden rc . Bezug ge¬
nommen , der bezügliche Entwurf aber bekanntlich
nicht zu Stande gekommen ist . Bei dem überstürzten
Tempo , in welchem der Landtag schließlich arbeitete ,
ist übersehen, diesen Satz neu zu redigiren .

In Ausführung des Gesetzes über den dauernden
Steuererlaß hat der Finanzminister bestimmt, daß die
Klaffensteuer cer sämmtlichcn Stufen und die klafft
ficirte Einkommensteuer der fünf untersten Stufen im
Etatsjahre 1881/82 und bis auf Weiteres auch in
jedem folgendem Etatsjahre für die drei letzten Monate
des Etatsjahres , also Januar —März , nicht erhoben
werden soll. Bezüglich der für Erhebung der Steuer
bestehenden Vorschriften sind Abänderungen erforderlich
und hat der Minister den resp . Steuerbehörden die
bezüglichen Anweisungen ertheilt .

Aus den Parlamenten .
Reichstag .

Berlin , 12. März . Der Reichstag setzte heute
die Berathung des Militäretats fort, verwies die Po¬
sition für Erwerbung eines neuen Exercierplatzes in
Trier und für den Neubau des Cavallericcasernements
in Lüben nochmals an die Commission, und genehmigte
den Etat im Uebrigen nach den Commissionssnträgen,
ebenso die einmaligen Ausgabendes AuswärtigenAmtes,
der Reichsjustizverwaltung , des Schatzamtes , der Rcichs-
schuld , des Rechnungshofes und der Rrichsdruckerei.
Bei der Berathung des Postetats erklärte der Bundes¬
rathsbevollmächtigte Mießncr sich Berger gegenüber
gegen die Gleichstellung der Postsecretäre mit den
Regierungssecretären. Ueber die Petition betreffend
dir Sonntagsruhe der Postbeamten beschloß der Reichs¬
tag Uebergang zur Tagesordnung. Nach Genehmigung
einer Reihe von Etattiteln in Gemäßheit der Com -
rniffionsanträge vertagt sich das Haus bis Montag.

durch das viele Bier und Schnaps immer hitziger,
und als Einer, — er stand schon fünf Jahre bei dem
Meister in Arbeit und war immer zufrieden gewesen ,
— einen Vorschlag machte, — ganz wie der Polier ,
sie möchten wenigstens mit ihren Forderungen warten,
bis der Meister wieder gesund wäre, da flog ihm auch
schon ein steinerner Krug an den Schädel , Laß er für
einige Zeit genug hatte .

Auf diese Weise wurden dis Vernünftigen mund -
todt gemacht. - -

Sonntags ging der Wilhelm wieder auf das Bureau .
Er hatte sich kaum an seinen Zeichentisch gesetzt,

als die Frau Meisterin hineinkam . Sie sah blaß und
bekümmert aus .

„Ich komme," sprach sie, „um Ihnen mitzutheilen ,
daß es mit meinem Manne leider nicht bester geht.
Wir dürfen ihm heute nichts sagen von den Wider¬
wärtigkeiten , mit denen Sie zu kämpfen haben. Suchen
Sie die Zimmerleute zu beruhigen , vertrösten Sie sie
aus die Zeit, wo mein Mann selbst wieder die Ge¬
schäfte führt. Ihnen danke ich unterdessen für Das,
was Sie unter diesen schwierigen Verhältnissen schon
gethan haben , und was Sie noch Lhun werden . "

Sie wandte sich einen Augenblick ab, denn sie
wollte ihre Rührung nicht merken lassen, wischte sich
verstohlen mit dem Taschentuch eins Thräne aus dem
Auge, reichte dann dem jungen Werkführer die Hand
und sprach, die Augen niederschlagend, zu ihm :

„Verlassen Sie mich arme Frau nicht in meiner
Noth. Helfen Sie mir, Gott wird es Ihnen vergelten .

"
Und ohne daß sie sich getraut Härte , Wilhelm an¬

zublicken , ging sie wieder in die Wohnstube zurück .
Als sie ihren Kummer Lemeistert und ihre Thränen
getrocknet halte, damit der Kranke ja nichts gewahr '

Marine .
Wilhelmshaven , 14. März. Heute Vormittag 'fand die

Vorstellung der Rekruten der Maschinisten-Abtheilung der 2. Werst-
diviston statt . Die qu. Mannschaften kommen setzt zur weiteren
Ausbildung an Bord des Maschinenschulschiffes . — Capt .-Lieut .
im Admiralstabe und 2 . Adjutant der Nordseestation Dautwiz
hat sich mit Urlaub nach Kiel begeben . — Feuerwerker Paris
ist von der 2 . Matrosendivision zur hiesigen kaiserl .' Werft versetzt

Kiek , 12. März. Dir Korvette „Hertha"
, 19

Geschütze , Kommandant Kapt . z . S . v . Kall , ist am
10. März cr . in Melbourne angekommen. — Das
Kanonenboot „Comet " wurde heute mit Flaggenparade
in Dienir gestellt . Der Stab des Fahrzeugs besteht
aus : Kapt. Lieut . Frhr. von Erhardt (Kommandant) ,
Lieut . z . S . Hellhoff (1 . Offizier) , Lieut . z . S . Mirre ,
Unterlieut. z . S . Bauendahl, Obcrmaschinist Harsdorf ,
Zahlmeister -Aspirant Lehmann . — Die Indienststellung
des Torpedofahrzeuges „ Ulan" und der Zusammen¬
tritt des Torpcdo - Versuchsdetachrments findet am
24 . März cr . statt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 14 . März . Wir haben

schon in unserer letzten Nummer auf die Ueberschwem-
mungen hi : gewirscn , von welchen große Theilr Han¬
novers , BraunschweigS und des bremischen Gebietes
abermals betroffen wurden . DaS Amt Thedinghausen
und das Amt Hoya sind diesmal besonders schwer
betroffen worden . In letzterem Amt sind zwischen
Hinaste und Oberboyen 4 schwere Deichbrüche einge¬
treten , welche die Felder zu mächtigen Seen verwan

.besten und die Chauffee unpaffirbar machten . Auch von
Achim bis Nienburg sind sämmtliche Niederungen über¬
schwemmt. Unendlicher Schaden ist wieder verursacht .
Bei Bremen ist das Niedervieland wieder voll Wasser
gelaufen und den letzten Berichten nach auch dort die
Noth wieder eine große . Die häßlichen Verkehrs¬
störungen treten infolge dessen wieder auf und blieb
darum schon heute die Mittagspost aus . Es werden
voraussichtlich wieder einige Tage vergehen , ehe der
Verkehr auf den weiter unten genannten Strecken
wieder ausgenommen werden kann.

* Wilhelmshaven , 14. März . Die Bahn¬
verbindung zwischen Bremen und Delmenhorst ist wegen
Ueberfluthung gänzlich unterbrochen ; die Bahnstrecke
Bremen - Kirchweyhe und Kirchweyhe Sagehorn ist gleich¬
falls in Folge Hochwassers unfahrbar geworden - —
Der unterbrochen gewesene Verkehr Bremen Sagehorn-
Hamburg ist wieder frei. Der Verkehr von hier nach
Bremen hat jetzt über Geestemünde via Nordenhamm
zu erfolgen.

* Wilhelmshaven , 14. März. Mit mini
steriellcr Genehmigung hat das kgl. Provinzial -Schul¬
collegium zu Hannover den Gymnasiallehrer Gaeßner
auch für das Rechnungsjahr1881/82 zur Uebernahmr
der Leitung der hiesigen höheren Knabenschule beur¬
laubt und seine Vertretung am kgl. Andreanum zu
Hildesheim angcordnet .

* Wilhelmshaven , 14. März . Der Haupt¬
mann in der 4. Ingenieur - Inspektion Frhr. von Eyß
ist von der Fortisication in Cöln zur hiesigen Forti -
fication versetzt . i

* Wilhelmshaven , 14. März . Unsere frei-
werden sollte, setzte sie sich neben sein Bett und pflegte
ihn , wie sie wußte und konnte.

Der Wilhelm war durch das Unglück der Frau
Meisterin ganz gerührt. Als sie ihm so bewegt die
Hand gab und bat , daß er sie nicht verlassen sollte,
da wollte er wohl reden und ihr sagen , daß er ja gern
bleiben und aushalten wolle, sie könnte ganz ruhig sein ,
wenn der Meister wieder gesund sei , wäre Alles wieder
gut . So wollte er sprechen und konnte doch nicht ;
jedesmal , wenn er ansetzte , blieb ihm das Wort in der
Kehle stecken. Wie die schöne Frau hinaus war, und
er sich mit seinen Gedanken allein befand, wußte er
sich über sein Verhalten immer noch keine Deutung zu
geben .

Zuletzt dachte er so :
's mag wohl sein , daß ich

etwas linkisch war, weil ich noch nie mit einer so feinen
Dame allein verkehrt habe.

Zwar erinnerte er sich , daß eine Gräfin zu ihm
ein paar Worte gesprochen habe, als er noch ein ganz
kleiner Junge war , aber ob ihm damals eben so cu-
rios zu Muthe gewesen sei, darauf wußte er sich nicht t
mehr zu erinnern. '

Es dauerte noch eine Weile, ehe er sich beruhigt >
hatte , sich hinsetzte und wieder an seinen Zeichnungen i
und Anschlägen arbeiten konnte. Als er fiq so recht i
hinein vertieft hatte , da vergaß er Alles , was am
Morgen vorgefallen war, er war wieder der alte ruhige t
und überlegte Mensch, als welchen ihn Jeder kannte , t

Als er Montag Vormittag auf den Bauhof kam,
fand er nur drei Lchrjungen an der Arbeit ; die Ge¬
sellen machten blau. Von den Jungen hörte er, daß e

^die Gesellen in der Stadt herumzögen, von einem >
Wirthshaus ins andere , daß sie ihre Nsbengesrllen z
aufgehetzt und bereits etwas zu viel im Kopfs hätten?

willige Feuerwehr legte gestern früh durch eine öffent-
: liche, an den Schwanhäuser' schen Gebäuden vorgenom¬

mene Uebung ein schönes Zeugniß dafür ab , daß sie
- die kurze Zeit ihres definitiven Bestehens zu ihrer
^ Ausbildung gut benutzt habe. In der überraschend
! kurzen Zeit von 6 Minuten nach Ankunft auf dem

Uebungsplatz war die Bockleiter zur Aufstellung ge-
^ langt, das Dach des Gebäudes erstiegen und die Spritze

in voller Thätigkeit . Das Commando erfolgte durch
Signale und ward demselben durchaus exact Folge
geleistet. Die vorgenommenen Steiger - und Rettungs¬
übungen mußten gleichfalls in allen Zuschauern , unter
denen sich mehrere Magistratsmitglieder befanden, die
Ueberzeugung wachrufen, daß unsere freiwillige Feuer¬
wehr bereits sehr leistungsfähig Und tüchtig geschult
ist . Wir constatiren dies mit Vergnügen , denn es
trägt doch wesentlich zur Beruhigung der Eigenrhümer
bei , das Löschungswesen prompt organisirt und in der
Gefahr als zuverlässig zu finden. Der Hauptmann
der Feuerwehr sprach nach der Uebung dem Corps
seine Anerkennung für ihr Streben aus , das bereits
zu so sichtbar befriedigendem Resultat geführt habe.

* Wilhelmshaven , 14 . März . Herr A.
Köhler hielt gestern im kleinen Saale des Berliner
Hofes vor einem bedauerlicher Weise nur kleinen Kreis
von Zuhörern einen Vortrag aus Reuters Werken
und wählte sich für denselben besonders die humoristi¬
schen Scenen aus . Herr Köhler verstand es trefflich ,
die Hörer in andauernder Heiterkeit zu erhalten. Sollte
sich genannter Herr, der übrigens keine Vorlesung gab,
sondern frei aus dem Gedächtnitz sprach, dazu ver¬
stehen , einen weiteren Reuterabend zu geben, so kör,r
wir nur dringend empfehlen, denselben zu besuchen.
Wer einmal herzlich lachen will , der versäume den
Köhler '

schen Vortrag nicht.
* Wilhelmshaven , 1t- . März . Das gestrige

Concert der Marimkapelle im Kaisersaal war mittel¬
mäßig besucht und fanden die Leistungen des Corps
wiederum den wohlverdienten Beifall. Dis herrliche
Serenade für Flöte Md Waldhorn gefiel derart , daß
sie auf stürmisches Verlangen wiederholt werden mußte.

* Wilhelmshaven , 14. März . Das ani
Sonnabend in Hrmpels Hotel abgehaltcne Stiftungs¬
fest des hiesigen Militärvereins hat sich eines sehr
zahlreichen Besuches zu erfreuen gehabt und gehörten
zu den geladenen und erschienenen Gästen nicht wenig
höhere Officiere und Beamte. Einzeleitet wurde die
Feier durch einen recht guten und auch wirkungsvoll
vorgetragenen Prolog . Hieraus folgten einige aner-
kennenswsrthe Vorträge auf 2 Schlag- und 1 Streich-
City er, welche ebenso wie der nächste hübsche Sslo-
Vortrag des Liedes „Der Friedensblume Gruß " M
Beifall fanden . An diese Einzelpiecsn schloß sich das
4aktige Lustspiel „Ich wünsche wohl gespeist zu haben"
an, dessen die Feier etwas beeinträchtigende Länge
wohl darum weniger gefühlt wurde , weil die braven
Darsteller mit sichtlicher Lust und Liebe ihre selbstge¬
stellte Aufgabe lösten und die ihnen zu Theil gewor¬
dene Anerkennung voll verdienten . Der Ball san»
darauf alle Tanzlustigen in munterster Activität, dem

« Dauer bis in die frühen Morgenstunden hinein sich
erstreckte . Erwähnen wollen wir noch , daß bei der

Da wußte er, was er zu gewärtigen habe. Er
zog sich den guten Rock an und ging auf das Rathhaus .

Nachmittags stellten sich ein paar Gesellen, die
immer fleißig und manierlich gewesen waren, au's
Langholz und fingen an zu arbeiten . Der Wilhelm
konnte aus seiner Arbeitsstube Alles genau mit ari¬
schen , ohne daß die Leute wußten , daß sie beobachtet
würden .

Als die Fleißigen wacker an den Sparren herum
hantirten, kamen die Aufwiegler und Herumtreiber um
die Ecke , sahen ihnen eine Weile zu und verhöhnte»
sie. Da das aber nicht recht verfangen wollte, rückte »
sie gegen sie an, nahmen ihnen Aexte und Beile weg
und ließen sie nicht arbeiten .

Ob sie wollten oder nicht , sie mußten gute Miene
zürn bösen Spiel machen , mit den Betrunkenen trinke»
und in die Verwünschungen auf den Meister und den
Werkführer einstimmen . Mit den Lshrjungen machten
sie kürzeren Proceß. Da der eine mit der Arbeit nicht
auf der Stelle aufhören wollte , walkten sie ihn weid¬
lich durch ; einen andern „schallerten" sie auf ein Brett,
indem sie ihn nach Zimmermannsart auf das EM
des auf einem Balken wippenden Brettes legten und
ihn in dis Höhe schnellten, wobei er leicht Schade»
nehmen konnte.

Lange genug hatte der Wilhelm vom Hause Hk'
runter zugesehen . Wollte er aber nicht allen Respekt
verlieren , so mußte er sich jetzt fest zeigen .

Und er besann sich keinen Augenblick.
Er nahm sein Bleiloth in die rechte Hand, danm

er nicht ganz wehrlos dastände , und trat so plötzlm
unter sie . So viel Muth hatten sie ihm offenbar mG
zugetraut, denn sie sahen doch etwas verdutzt aus .

(Fortsetzung folgt.)



- f gemeinschaftlichen Festtafel der Präses des Vereins,
Herr Stationsregistrator Kalweit , das mit Enthusias¬
mus aufgenommene Hoch auf Se . Majestät den Kaiser
ausbrachte . Der Militärverein hat wiederum «in recht
schönes, erinnerungsreiches Fest hinter sich.* Wilhelmshaven , 14 . März . Vielleicht ist
es unfern geehrten Lesern nicht unerwünscht , Einiges
über die hiesige „Herberge zur Heimath " zu erfahren.
Diese am 12 . August v . I . eröffnete Anstalt erfreut
sich eines stets zunehmenden Verkehrs . So waren in
den letzten Monaten durchschnittlich 20 bis 35 stehende
Tischgäste zu verzeichnen. Man muß staunen, wie
außerordentlich billig dir Preise sowohl für Verzehrungs¬
gegenstände, als auch für Nachtquartier laut Preis
verzeichniß gestellt sind. So kostet z. Z. eine Taffe
Kaffee nur 5 Pf ., eine Flasche Selters 15 Pf ., eine
Portion Gemüse 15 Pf ., eine Portion Mittagessen
mit Speck oder Fleisch 40 Pf ., Nachtquartier 10 bezw .
15 , 20, 30 Pf . Die Herberge zur Heimath , Ecke der
Kaiser- und Mittelstraße, steht allen Reisenden ohne
Unterschied des Gewerbes offen. Jedxr Einkehrende
hat sich indcß nach der im Saale angeschlagenen Haus¬
ordnung zu richten. Die Anstalt steht unter Leitung
eines tüchtigen Hausvaters . Letzterer ist angewiesen,
den in der Herberge einkehrenden Arbeitsuchenden außer
Obdach und Verpflegung alle ihm bekannt gewordenen
Arbeiten nachzuweifen. Zu eben diesem Zwecks ist
auch in dem großen Saale eine Tafel angeschlagen,
worauf alle Gewerbe, welche Hülfe suchen , angeschriebcn
stehen . Das Gebäude enthält im ersten Stockwerk
außer Küche rc . zwei größere Säle, während im zweiten
Stock die Schlafräumlichkeiten rc. sich befinden. Im
ganzen Hause leuchtet uns Reinlichkeit und Ordnung
entgegen . An Getränken werden nur Bier und Kaffee
verabreicht, während das Trinken des Branntweins,
sowie dergl. geistiger Getränke , überhaupt Trunkenheit,
Rohheit, schmutziges Reden und Singen in der Her
berge nicht geduldet wird. Soweit es der Platz er¬
laubt , steht das Haus außer den eigentlichen Wan¬
derern auch den an Ort und Stelle in Arbeit oder
Dienst Stehenden offen .

Wilhelmshaven . Hat der Vermiether einer
Wohnung feinem Miether oder dessen Frau oder einem
sonstigen Hausgenossen gegenüber wegen einer rück¬
ständigen Miethsschuld die mündliche Erklärung abge¬
geben : „ er mache an den Möbeln wegen der rückstän¬
digen Miethsschuld sein Retentionsrecht geltend"

, so
macht sich nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 2.
Strafsenats , vom 23. November 1880 der Miether,wenn der Wirth ihm selbst gegenüber die Erklärung
abgegeben hat , oder wenn er demnächst von der Er
klärung des Wirthes durch einen Hausgenoffen Kennt¬nis erhalten , durch Wegnahme der Sachen aus der
Wohnung ohne Zahlung der Miethsschuld strafbar.Der Strafbarkeit wird auch dadurch nicht ausgeschlossen,daß der „ ruckende " Miether Mobilien aus der Wohnunggegen den Willen des Wirthes nimmt , welche gesetzlichkein Gegmstand der Executivn sein sollen.

' Belfort , 14. März. Bei einer gestrigenSchlägerei , welche sich zwischen einigen Seeleuten und" itfpann, erhielt ein junger Seemann eine
erhebliche Verletzung am Auge. Ein wenig tiefer , unddie Sehkraft des -Auges wäre auf immer verloren
gewesen .
. I' Betfort , 14. März. Gestern Vormittaghatten sich viele Anwohner zum Verpachtungsterminder in unmittelbarer Nähe Belforts belegenen Län¬
dereien emgefunden . Freilich mußten sehr Viele un
verrichteter Sache wieder nach Hause gehen, da sich

viel mehr Pächter ringefunden hatten, als Ländereien
zu verpachten waren ._

ANs ^
dsV Provinz urrd N« gegerrd»

ff Rüstersiel , 13. März . Die Jade, sowie auchdie meisten Siele derselben sind völlig eisfrei . Auch
sahen wir gestern Morgen bereits ein kleineres Han¬
delsfahrzeug die Jade auf segeln.

8 Horumersiel . Unser Theaterverein gab am
Donnerstag seine vierte Vorstellung in diesem Winter.
Gegeben wurden die Stücke : 1 ) Duft , 2 ) Harm auf
Freiers Füßen, 3) Sie hat ihr Herz entdeckt . Wenn
auch alle drei Stücke wohlverdienten Beifall fanden ,so war es besonders das letzte Stück , welches , trotzdemes hier schon mehrere Mals aufgeführt wurde , wiederum
große Anziehungskraft an den Tag legte. Das Entree
betrug diesmal 75 Pf . und war der ganze Brutto-
Ertrag zu einem milden Zwecke bestimmt.

( :) Jeverland , 13 . März. Nachdem trotz
Schnee und Kälte schon seit einiger Zeit die Lerche
Versuche macht, ihre herrlichen Lieder aus der Höhe
erschallen zu lassen, der Staar bereits munter pfeift
und zwitschert und gelegentlich nach seinem vorjährigen
Nistplätzchen sich Umsicht , ist als dritter im Bunde
dieser Frühlingsboten nun auch der Kibitz erschienen .
Ob dieser schlaue schwarz -weiße Vogel wirklich weiß
oder ahnt , daß dir Zeit bis zum ersten April nicht
mehr fern ist und wiederum die bekannten 101 für
den Herrn Reichskanzler zu liefern gedenkt , vermögenwir nicht mitzutheilen .

Ovelgönne . Die aus dem Jeverlande gemel¬
dete Hsuausfuhr beginnt auch hier zur Epidemie zu
werden . In Braks wird das Heu in Bündel gepreßt
und geht per Bahn weiter . Für gutes Kuhheu wird
jetzt 30—35 M. für 1000 Pfund bezahlt. Da jetzt
jedoch Thauwetter eingetreten, wird der Preis hoffent¬
lich sinken .

Geestemünde , 9 . März . Ein unheimlicher
Fund wurde in Bremerhaven am Dienstag bei einem
Brands in der Sielstraßs in Form eines verkohlten
Gerippes gemacht . Dasselbe ist , wie die gerichtliche
Sektion ergeben, Vas eines Kindes . Im Uebrigen
schwebt über der ganzen Angelegenheiten noch volles
Dunkel .

Oldenburg , 9. März. Die von hiesigen Bür¬
gern ins öffentliche Leben getragene und geförderte
Idee der Errichtung einer christlichen Herberge zur
Heimath , deren Wohlthat jedoch keiner Confession vor¬
enthalten bleiben soll , hat bei allen religiösen Schat
tirungen eine derartige Unterstützung gefunden, daß
nun eine Summe von 9—10,000 M . zur Verfügung
steht , womit der Bau wahrscheinlich in diesem Jahre
seinen Anfang nehmen kann.

B erMifeHtss .
— Der Weltpostverein umfaßt jetzt das ungeheure

Gebiet von 80197 900 Quadratkilometer mit einer
Bevölkerung von nahezu 750 Millionen.

— Was den Herrn ehrt , ehrt die Diener. Ein
im industriellen Leben wahrscheinlich einzig dastehender
Fall ist in Gent vorgekommen. Die 750 Arbeiter
einer großen Fabrik, deren Eigenthümer zur Zahlungs¬
einstellung gezwungen war , schlagen vor , daß er mit
der Leitung der Fabrik wieder betraut werde, wogegen
sie sich verpflichten wollen , die Gläubiger nach und
nach durch eine Stunde Mehrarbeit pro Tag zu ent¬
schädigen . Da die Stunde Arbeit durchschnittlich 15
Cent , werth ist , so können sie auf diese Weise 33 750
Frcs. jährlich zur Tilgung der betreffenden Passiven
beitragen . _

Neue Depeschen über das Attentat.
Berlin , 13 . März. Ueber das schreckenvolle

Attentat auf den Kaiser von Rußland herrscht große
Bestürzung . Eine Menschenmenge füllt die Linden und
umlagert das russische Botschaftshotel . Die dort an¬
gekommenen Nachrichten bestätigen, daß zwei Orsini-
bomben auf den Wagentritt gelegt wurden , von denen
eine cxplodirte und beide Beine des Kaisers zerriß .
Kaiser Wilhelm hat die Trauerbotschaft um 7 Uhr m
einer Theegesellschaft der Kaiserin erhalten , welche
sofort aufgehoben wurde . Das kgl. Theater wurde
für drei Tage geschloffen .

Petersburg , 13. März , Abends . Der Kaiser
ist infolge der erhaltenen Verwundung Nachmittags
3Vz Uhr gestorben.

Petersburg , 14. März. Zwei Attentäter wur¬
den verhaftet ; dieselben trugen Bomben in weißen
Tüchern . Ein Officier und zwei Kosaken find todt,
mehrere Polizeibeamte und Privatpersonen wurden ver¬
wundet .

Petersburg , 14. März . Die Truppen haben
bereits dem neuen Kaffer den Eid in der Kaserne
geleistet. Morgen findet im Wintsrpalais die feierliche
Vorstellung und Eidesleistung der Civilbehördsn statt,alsdann werden die Trauerfeierlichkcitcn beginnen . Das
Winterpalais ist von einem Trappeneordon umgeben.

Nachrichten für Seefahrer .
Wilhelmshaven , 14. März. Wiederauslegung

und Vertreibung von Tonnen in der Jade. Die ver¬
trieben gewesene Spierentonne 0 , die rothe und schwarze
Rhedetonns und die am 14. Febr. d . I . eingezogene
Gasboje bei der Genius Bank sind wieder ausgelegt
worden . Ferner ist die Spierentonne ? vor Kurzem
beim Eisgang vertrieben .

Submissions -Resultate
am 12. März cr . bei der Kaiser! . Marine -Garnisön -Verwaltung
Hierselbst über Unterhaltungsarbeiten und Lieferungen zu den
Reparaturen an den zum Ressort der Kaiser! . Intendantur der
Marinestation der Nordsee gehörendenBaulichkeitenpro 1881—82,

nach den im Termin verlesenen Offerten.
Angebote im Procentsatzder Anschlagssummeresp . der Normalpreise.

Klempner-Arbeiten:
Möser 66 /̂z, Dabel 79, Schüttler 78, Westerhausen 60.

Schieferdecker -Arbeiten:
Wachsmuth 99, Mäscher 95.

Töpfer- Arbeiten:
Berlow 104, Lnthcke 108.

Asphalt -Arbeiten:
Wachsmuth 94 , Mäscher 90, Strahlendorf 90.

Gasleitungs -Arbeiten:
Seemann 95, Früchtening 95 , Möser 94.

Maurer -Arbeiten:
Lücken82 , Büschel 83, Dressel 79, Borrmann 74, G . Gras¬

horn 88, C . Meincke 78, Frie ingsdorff 72 , Kotte 76 (Material
84) , Lorenz 75, Zapfe 82, Lüttich 75.

Pumpen -Arbeiten:
Schild 64, Meyerholz 58, Seemann 95, Wesenick 85.

Steinsetzer-Arbeiten:
Niemann 83 , Rost 75.

Schlosser- und Schmiede-Arbeiten:
Schild 70, Seemann 67, Wesenick 65, Meyerholz60 , Knoop 80.

Zimmer - Arbeiten:
Kotte 76 (Material 83) , Adens 85 , Wessels 80 , Schwan¬

häuser 91 , Thaden 89.
Tischler -Arbeiten:

Adens 86, Wessels 89 , W-Hmeyer 81.
Glaser- Arbeiten:

Takenberg 100 , Voß 85 , Popken 105 , Schröder 85.
Maler - , Anstreicher - und Tapezier-Arbsiten:

Takenberg 79 , Voß 75 , Stolle 75, Popken 77, Ja , ms 88.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag : Vorm. 0 U. 27 M . , Nachm. 1 U . 1 M»

»
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Bekanntmachung.
Unter Hinweis aus § 18 der An¬

weisung IV vom 3 . März 1877 fürdas Verfahren bei der Erhebung von
Grund - und Gebäudesteuer wird hirr-wtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
Ab die Heberolle der Grund - und
Gebäudesteuer des Gemeindsbezirkes fürdas Etatsjahr 1881/82 in der Zeit vom
-U). März bis incl . 24. März cr.,wahrend der festgesetzten Dienststunden anam Werktagen Vormittags bei der König¬
lichen Steuercafse Hierselbst zur Einsichtder Steuerpflichtigen offen liegt.

Wilhelmshaven, 12. März 1881 .
Der Magistrat .

Feldmann .

Oeffentl. Verkauf.
Der Kaufmann L H . Neppon zu

Wilhelmshaven , als Concursverwalter
dfr Actisn - Gesellschaft St . Johanni ,
Tuerei in Accum, läßt am

Sonnabend,
Len IS. d . Mts.,

Nachmittags
1 Uhr ansangend ,

in « nd bei der Brauerei zu
Accum .

S Pferde ,
1 Ackerwagen, 5 Biertransport »
wagen, 1 Feder - und Faßbier¬
wagen , 1 großen Flaschenbier¬
wagen , 1 Chaise , 1 kleinen Kasten¬
wagen , 3400 Bierflaschen, 1029
Bierflaschen mit Verschluß , 28
Flaschenkasten, 1 Handwagen ,
1 Stück Inte , 1 Hundehaus mit
Hund , 15 Schrubber , 17 Faß¬
bürsten, 1 Spundbürste, 3 Eisen¬
röhren, Kasten mit Gewichtstücken ,
1 Decimalwage , 22 Stück Ge¬
wichte , 1 unbenutztes Geschäftsbuch,
1 Ballen Hvpf -n, Vz Kiste Pech,
1 Faß mit Lack, 2 Schiebksrren , !
10 Stück Asphalt und noch viele !

andere hier nicht namhaft gemachte
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
ourch Unterzeichneten verkaufen, wozu
Kaufliebhabcr eingeladen werden.

Sengwarden, 12. März 1881 .
He - den ,

Auktionator .

Auktion .
Als Pfleger über den Nachlaß des

weiland ZimmermannsChristian Die-
vrich Eilers Hierselbst werde ich am

Donnerstag,
den 17. d. Mts.,

Nachmittags 2 Uhr,
BiSmarckstrasie 17 , beim Uhr¬

macher Kuhlmanu ,
folgende Nachlaßgegcnstände und zwar :

1 vollständiges einschläfriges Bett ,
1 Schreibpult, 2 Stühle , 2 Paar
Stiefeln, 3 Ueberziehcr, mehrere
Röcke, Beinkleider, Westen, Hüte
und wollene Hemden, verschiedene
Wäsche, Bauzeichnungen, 1 Etui

mit Zeichenmaterialien , 2 Reis¬
bretter, mehrere Hobel, Sägen,
Schrauben. 3 kleine Arbeitsschränke,
2 Hobelbänke, 2 kleine Bänke, 1
Tisch, 2 Schleifsteine und verschie¬
dene Holzreste

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflustige
eingeladen werden.

Wilhelmshaven . 14 . März 1881 .
Rudolf Laube,

_ Stadtsekrctair a . D.
Latrinen und Müllgruben
werden gereinigt von

Fuhrmann G nn en , Kopperhörn ."
Ein Stubenmädchen

findet Stellung in
Hempels Hotel .

ine Uhr mit Haarketle ist von Kaper
bis zur Hinterstrahr vom Sonntag

zum Montag verloren gegangen. Kette
gez. 1*

. L . Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen Belohnung abzu-
g -ben in der Exped . d. Bl. Nor An¬
kauf wird gewarnt .



Am Montag , den 21 . c. , beabsichtige
ich zu Wilhelmshaven einen Uriterrichts -
Curius im

Maßnehmen und Zu-
schueiden von Damen-

Garderoben
zu eröffnen und ersuche die geehrten
Damen , welche sich am Unterricht be¬

theiligen wollen , sich bei dem Herrn
Henning , Elsaß . Börsenstraße 31 ,
zu melden .

Der Unterricht dauert 4 Wochen , nach
Welchem jede Theilnehr erin im Stande
ist , sämmtiiche Garderobe zuzuschneiden
und zu verfertigen . In der letzten Un¬
terrichtswoche kann sich jede Dame unter
meiner Aufsicht ein Costüm nach eigenem
Maßnehmen und Schnitt anfertigcn .

Honorar 20 Mk .
Johanne Heils

_
aus E mden .

Ausaczeichnetes

Zeteler Schwarzbrod
( 10 Pfd . 90 Pfg .) empfiehlt

M Telfchow ,
_ Bismarckstr . 60 .

Die erwartete Sen¬
dung

Kinder¬
wagen

ist eingetroffcn .
B « von der Ecken .

Seifen u. Parfümerien.
Pomaden u . Haaröle.
Kämmeu. Bürsten.

Eier - Atrappen rc.
empfing und empfiehlt in reicher Auswahl

Heivr . Müller ,
Roonstraße .

rmdensckule .
Ostern 188 l wird die Gymnastal -Tertia eingerichtet , so daß dann die

Anstalt die Klassen Octaoa bis Tertia umfassen wird . In die unterste Klaffe
werden Knaben mit Beginn des schulpflichtigen Alters ausgenommen , und es ist
sogar wünschenswerth , daß sie vorher keinerlei Unterricht genossen haben ; die Auf¬
nahme in die Sexta geschieht vorschriftsmäßig nicht vor vollendetem neunten

Lebensjahre . Da die Ünterrichtscurse Ostern beginnen und jährig sind , ist die

Aufnahme am Ostertermine der zu Michaelis vorzuziehen .
Weitere Anmeldungen neuer Schüler sind wo möglich vor Schluß des Se¬

mesters ( Woche vor Palmarum ) an den Unterzeichneten zu richten , welcher zu
näherer Auskunft über Möglichkeit und Zweckmäßigkeit des Besuches der höheren
Knabenschule gern bereit ist .

Wilhelmshaven , den 14 . März 1881 .
Gaeßirer , königl . Gymnasiallehrer.

Geschäfts -Eröffnung .
Den geehrten Damen von Wilhelmshaven und Umgegend zur ergebenen An¬

zeige , daß ich an hiesigem Platz -, BisMarckstMtze 13 ,
ein

Putz- und M -emiiren -GeMt
etablirte . Prompte und reelle Bedienung bei billigster Preissiellung versprechend ,
bitte um geneigten Zuspruch .

Wilhelmshaven , den 13. März 1881 .
Hochachtungsvoll

troMite
zum Waschen und Modernifiren -
» chm ? schon jetzt entgegen , wobei bemerke , j

daß die ersten Sendungen die j
kürzeste Lieferfrist zur Folge !
haben . i

Die Musterkarte der diesjährigen !

modernen Facons liegt im Geschäfte
zur Einsicht aus .

G . Balkema ,
Roonstr . 99 .

Frische Cakes in großer Auswahl,
Chocolade sowie Cacao ,

pulverisiert und in Stücken , in großen und kleinen Packungen , von Stollwerck ,
Sprengel , van Honten , zu billigsten Preisir . sind in frischer Waare eingetroffen .

Brustbonbons , Malzzucker re.

Roonstraße 83 .
Reue Kartoffeln und Blumenkohl , sowie sämmtliche

Gemüse und Früchte in Blechdosen und Gläsern , frische
Flundern ._ _

krÄUkkortIi ' 8
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Lussrnsii -Ltrusss Nr . 3 .

Iikiake am Wilhekmspkatze Wall- L Warktstraße .
^ukaabmeu von Norgeus 10 bis Mobmittags 3 llbr

soeben angekommen .
H . F . Dirks ,

_
Roonstraße 94 .

Im „ Schwarzen Bären " zu Neu¬

heppens steht eine fast noch neue

englische

Zeugrolle
zur gef. Benutzung des Publikums ;
auch kann dieselbe verkauft werden .

In ! ins Kohn .

Zu vermiethen
zum 1 . April das von Herrn Baumeister
Weigel in bewohnte Zimmer mit Ca¬
binet und die von Herrn Graf von
Monts benutzten Räumlichkeiten .

H . F . Dirks ,
_ _ Roonstr . 94 .

Zu vermiethen
ein Geschäftskeller an guter Lage ,
eine Parterre -Wohnung , bestehend
aus 2 Stuben , Kammer und Küche ,
nebst Keller und Bodenraum, eins
Etagen - Wohnung mit gleichen
Räumlichkeiten , außerdem noch zwei
kleine Wohnungen .

II . 6 . LtzMl » IVO .

Uedig's pueliUngpuIvel' e>. lüebig 's ölanuksotory, Hannover.

Zu vermiethen
in Köpper hörn , preuß . Antheils , zwei
Wohnungen im Betrage von 150
und 90 M . vom 1 . Mai cr . ad .

_ Laube , Stadlsccrctär a . D.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein geräumiges Wohn -
und Schlafzimmer .

—
Roonstraße Nr . 12 .

Zu vermiethen
auf 1 . Mai d. I . eine Unterwoh -

nuug mit Stall und Gartenland.
Lullw . 6a88tzN8 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
gutes Lor is für einen jungen Mann .
°
_ Bismarckstr . 22 , Part , links .

Kleinere und größere

Familienwohnungen
sind auf sogleich oder später zu vcr -

miethen . Auskunft erlheilt
tz . Weincke , Bclsort .

Meinen geehrten Kunden zur gefäl¬
ligen Nachricht , daß ich nicht mehr Linden -

straße Nr . 8 , sondern Lindenstraße
Nr . 6 wohne , und empfehle mich zu
gleicher Zeit zu allen Civil - und Mi -
litair -Ai beiten .

I . F . Meier , Schneedermstr .,
_ Belfort , Lindenstraße 6 .

Zu verkaufen
Altendeichswegstr . ( Knoopsreihe ) Nr . 19

3 kleine Wohnhäuser .
Nähere Auskunft ertheilt
Strahlendorff , Moltkestr . 12.

Zu verkaufen
ein Laden mit Colonialwaaren -Ein -

richtung . Zu erfragen bei

_ Gastwirth Hübner , Elsaß .

Gesucht
auf sofort ein rechtliches Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Näheres bei
Wilh . Albers ,

Altestraße 6 .

üli - iieppens .
Dienstag , den IS . März :

Reuter - Vorlesung
von A. Köhler .

Anfang präcise 8 Uhr . Entree 50 Pf .
C . HinrichS .

berliner lief.
( Im kleinen Saale .)

Mittwoch , den 16 März :
Auf mehrfachen Wunsch :

2. Reuter -Vorlesung
von A . Köhler .

Anfang 7Vz Uvr . Entree 50 Pf .

Bier Quelle .
Heute :

8 1 i n ä s.
(Platz-) Talat , Meer -

o rettig , Stange IV« Pfd.
schwer , empfiehlt

_ Krüger , Börsenstr. 7 .
Die elektromotorischen

v

können , Kindern das Zahnen eicht 'and

schmerzlos zu fördern , nicht g-nug em¬

pfohlen werden , ( Preis 4. 1 u . 1 Vs M .)
und sind für Wilhelmshaven allein

echt zu haben bei
Jvh . Focken .

MoltkestraßeNr . 25,
früher Hotel Keese , in der Nähe der
Kasernen , sind mehrere möblirte

Zimmer getrennt und zusammenhän¬
gend auf sofort zu vermiethen . Burschen -

gelaß kann auf Wunsch mit zugegeben
werden . Näheres bei von Lewinski
d aselbst .

Zu vermiethen
zum Mai eine hübsche Familie »-

wohnung in Wilhelmshaven .
Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Gesucht
eine möblirte Wohnung von 2 — 3

Räumen nebst Burschenzrmmer auf sofort .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein Laden .

^V . ^ Volkers ,

_
Mittetstr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein gewandtes Mädchen ,
welches mit Wäsche und allen häuslichen
Arbeiten fertig werden kann .

F . A . Mencke .

Gesucht
zum Antritt auf 1 . April oder 1. Mai
ein ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit und zur Wartung von Kindern ,
welches gute Zeugnisse besitzt.

Frau Zahlmeister Hintze ,
Königsstraße 6 ._

G e^s u ch t
auf gleich ein Mädchen für häusliche
Arbeiten . Nähere Auskunft in der

Exped . d . Bl . .

Gesucht
auf sofort ein Bäckergeselle .

IV . Volkers ,
Mittelsiraße 2 .

kLin ordentliches Dienstmädchen rm
^ guten Zeugnissen gesucht für sofort
oder später .

Roonstraße 79 , 1 Treppe .̂ .
WM

" Dxr heutigen Nummer liegt
bei eine Preisliste der Cigarren -Fahrü
von Adolf K o ch in Bremen .

Redaktion . Druck und Verlaa von Tb . Süß in Wilhelmshaven .
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